
iltig an
arnopol
d haupt
ird und
verſteht

hen Be
ern der

27

über t
Großen

ten 1

idet
1 früher

e wi
hr rec
Danc

ziehen
Arb t

pflichten

er etwa
würde

ete lä
ter n
gute
dauer
laufbahr

dar
eibt
örper

Se
dünt

nicht
gewöl
ang un
nun ſind

knock

cht e
Art

charal
lich
räſide
in Kopf

es

em v
ße eigen
Morg
iger
ieht e
eren a
bejiſcher
heniales

klein r
teht und

ter
zuwider
auf aus
tch dann

wie in
nurmelte
3 V

e einzige
olen und

Durch
er dieſen

antwort
ttet liegt
n Joffreißenden

daß der
er wohl

vermag

nächſten

dürfen

ein die

n Felde
eig

h

folgen

om mer

tha

Grenz
ch ihr
reu b
us dasM 4

ſſiere
huldit
iklopf
rit

Her
Soldat
Oberſt

tmann
ne n

n

S
n

vfennig

Aeltere

ere der

Abends Sonder Ausgabe
eneral

ür Halle und die

5 Piennig

Abends

Nnzeiger
Provinz Sachſen

verlagsgebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Redaktion und Nnzeigenannahme Gr Mrichſtr 16
filialen Obere Leipzigerſtr 34 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 1403 Uerantwortlich für die Redaktion

Nummer 368 Halle a Sonnabend den 18 September

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haunpt
Hermann Brandes in Halle a S

1915

Die Ruſſen ſeit heute morgen bei Wilna im Rückzuge
Teile der Vorſtellungen von Dünauburg genommen Die Ruſſen auch vor der Armee Bothmer im Rückzuge

47 Offiziere 7880 Mann gefangen 25 Maſchinengewehre erbeutet
Großes Hauptquartier 18 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Schiffe die ſich vor Dünkirchen

zeigten wurden von unſeren Fliegern ange
griffen ein Zerſtörer wurde getroffen

An der Front iſt die Lage unverändert Die Fran
zoſen verſuchten vergeblich das ihnen bei Perthes ent
riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Vorſtöße bei Schlok ſind abgeſchlagen Der An

griff auf den Brückenkopf von Dünaburg

Gegen die Kriegshetzer in Rumänien
Bukareſt 18 September

nicht wiederkehren ſie ſei für immer verloren

wird fortgeſetzt Teile der feindlichen Vor
ſtellungen ſind genommen

Bei Wilna ſind unſere Truppen im weiteren
Vorgehen Zwiſchen Wilijag und den Njemen wurde

die ruſſiſche Front an verſchiedenen
Stellen durchbrochen Seit heute früh iſt der
Feind im Rückzuge Es wurden 26 Offiziere
und 5380 Mann zu Gefangenen gemacht und
16 Maſchinengewehre erbeutet

Der rechte Flügel und die Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern haben ſtarke Kräfte über die

Szezara gebracht der Feind beginnt zu
weichen

Heeresgruppe des
ſchall s v Mackenſen

Jn der Gegend von Telſchany Logiſchin
und ſüdöſtlich von Pinsk iſt der Feind
weiter zurückgedrängt Die Beute bei der
Verfolgung auf Pinsk hat ſich auf 21 Offiziere 2500
Mann neun Maſchinengewehre erhöht

Generalfeldmar

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor den deutſchen Truppen haben die Ruſſen den

Rückzug angetreten

Re Beute von NowoGeorgiewsl

Die Beute von Nowo Georgiewsk beträgt nach jetzt
abgeſchloſſener Zählung

1640 Geſchütze

23 219 Gewehre

103 Maſchinengewehre

160 000 Schuß Artilleriemunition
7 098 000 Gewehrpatronen

Die Zahl der bei Kowno erbeuteten Geſchütze iſt auf
1301 geſtiegen

Oberſte Heeresleitung

Aufſehen erregt hier von Natalion Filipesku öffentlich abgegebene Erklärung daß im Vorjahre Rumänien
eingreifen konnte jetzt aber gegenüber den Zentralmächten in die Verteidigung gedrängt ſei Eine ſo gute Gelegenheit wie die vorjährige dürfte

Falls Serbien angegriffen würde müßte Rumänien ihm zu Hilfe eilen Jn Verbindung mit
dieſen Aeußerungen Filipeskus hebt das Regierungsblatt Vittorul den Widerſpruch hervor der darin liege daß die Kriegshetzer erklären die
Gelegenheit zum Eingreifen ſei unwiederbringlich verloren andererſeits aber das ſofortige Eingreifen an der Seite der einen oder anderen
Mächtegruppe fordern

Der Stimmungsumſchwung

Konſtantinopel 18 September Ueber die
Haltung Rumäniens iſt hier nichts Sicheres bekannt
Aber Reiſende die in der letzten Zeit die Balkanländer
durchquerten haben keinen Zweifel daß die Kon

Dieſe Hetzerei läßt das Volk kalt Lok Anz
ſtellation der Balkanpolitik eine andere geworden iſt
Trotzdem der Vierverband in Bukareſt und Sofia mit
Hochdruck arbeitet und die Ruſſophilen Rumäniens und
Bulgariens ihr Möglichſtes verſuchen auf die Oeffent
lichkeit zu wirken und ſie gegen die Zentralmächte auf
zureizen wird in Rumänien die Zahl derer täglich
größer die die Politik des Königs gutheißen Daß der

Wille der bulgariſchen Regierung unerſchütterlich und
die Oppoſition unmöglich iſt wird ſchon in nächſter
Zeit der Welt klar werden vorbereitende Maßnahmen
ſind bereits angeordnet die daraufhin deuten Jn Bul
garien hat die ſtrenge Zollkontrolle nach der Türkei
aufgehört Jn Sofia bereitet ſich das Volk zur natio
nalen Feier der 30jährigen Vereinigung Nord und

Südbulgariens vor Sämtliche
linge die unter die Waffen gerufen werden planen
große Demonſtrationen Durch die Ungunſt der Ver
hältniſſe iſt der Güterverkehr zwiſchen Griechenland und
Bulgarien erſchwert hat aber nicht aufgehört wie in
der Preſſe verbreitet wurde Hier in Konſtantinopel
iſt alles ruhig und ſiegesbewußt Lok Anz

mazedoniſchen Flücht

Aas Auchtluger der Flüchtlinge in den Minsker Wäüldern
Es wird gemeldet daß ſich hier in der Amgebung von Barowitſchi eine Sturmflut von Flüchtlingen aus

Jnfolge des Mangels an Pferden Wagen und Eiſenbahnen muß die
Stockholm 18 September

der Nowogroder Gegend im Gouvernement Minsk angeſammelt habe
große Menſchenmaſſe zu Fuß ziehen Die Not iſt unbeſchreiblich groß doch kann man Hunderttauſenden nichts helfen Sie ſchlafen in Wäldern
und auf den Feldern überall ſieht man nachts ihre Lagerfeuer Viele ſind an Seuchen erkrankt Berl Tgbl

Sechs Millionen ruſſiſche Flüchtlinge
London 18 September

Aus erſchöpfte Gerhien

Bern 18 September Die Berner Tagwacht
veröffentlicht einen Privatbrief des ſerbiſchen Sozialiſten
Tobowitſch der das Hauptorgan ſeiner Partei redigiert
Jn dem Brief wird die Lage des Königreichs wie folgt
beurteilt Der Krieg hat Serbien ruiniert
Unſer Land iſt verwüſtet unſere Bevölkerung zur Hälfte
vernichtet Zu den großen Verluſten kommen die
Opfer der Epidemien des Typhus undanderer verheerenden Krankheiten die
infolge der zerfahrenen Verwaltung ungeheure Ziffern
erreichten GanzSerbien wird ohneSerben ſein und dann
erledigt ſich das gefährliche Schlagwort von einem
großen Serben von ſelbſt Das Land iſt voll
ſtändig erſchöpft das Volk in verzweifelter Stimmung der Friede wird ſehn
ſüchtig erwartet Berl Tagbl

Blättermeldungen zufolge hat der Lordmayor von London aus Petersburg ein Telegramm um Geldunter

Die Gärung in Rußlund
Jn Petersburg wurde geſtern ein Aufruf des

Generals Rußki veröffentlicht in dem darauf
hingewieſen wird daß die Erörterung politiſcher Dinge
zum Teil zur Arbeitseinſtellung in den Munitions
fabriken geführt habe General Rußki erinnert die Ar
beiter dringend daran welche Bedeutung ihre Tätigkeit
für alle ihre Brüder hat die ihr Blut an der Front ver
gießen B Z a MA Geſſlüctet in erſte

et Relktion
Petersburg 17 September Nach dem Rußkoje

Slowo macht die Geiſtlichkeit in den Kirchen gegen den

ſtützung erhalten da für ſechs Millionen Flüchtlinge geſorgt werden müſſe B Z a
liberalen Dumablock Stimmung Erzbiſchhof Seraphim
von Twer erklärte auf der Kanzel die Diener der Kirche
würden gegen die verräteriſchen Umſtürzler kämpfen
ſelbſt bis zum Märtyrertod

Der Nowoje Wremja zufolge wird in allen ortho
doxen ruſſiſchen Kirchen ſeit einer Woche Tag und Nacht
ununterbrochen Gottesdienſt gehalten und für den
Sieg der ruſſiſchen Heere gefleht B Z a

Polltiſche Gefungene dem Hungertode

preisgegeben

Petersburg 18 September Die Begründung
der in der Duma eingebrachten Jnterpellation über die
Amneſtie für die nach Sibirien verbannten politiſchen
Verbrecher läßt Schlüſſe auf deren Lage ziehen Sie
führt aus daß in jeder Seſſion der Duma über die

Quälerei und die Verbrechen der Verwaltung an jenen
Gefangenen geklagt worden ſei jetzt wären neue Mengen
Verſchickter hinzugekommen die man durch Vorenthaltung
der geſetzlichen Unterhaltsgelder dem Hungertode preis

gebe B Z a M
e Wirkung der Zeppelinbomben auf

London

Lugano 18 September Eine hier eingetroffene der
engliſchen Zenſur entgangene Poſtkarte einer jungen
Schweizerin die in London lebt berichtet von großen
und ſchweren Schäden des letzten Zeppelinbeſuchs über
der Stadt London Der Eindruck des Ereigniſſes ſei
geradezu unheimlich geweſen Berl Tagbl



pittoreske Grüterhof und die alten Türme der
biſchöflichen Vaſallenburg Loxten Drüben auf d
kurländiſchen Ufer liegt mitten in dem üppigen Lau
wald der die ſchroffen Felſen des Ufers ſchmückt nur
einen guten Kilometer vom Strome entfernt der mer

Die ööcherſtellung deutſchen Vermögens

und deutſcher Sorderungen

Dieſes wichtige Problem mit t ſich weite Kre würdige erkerartig aufragende Tuffſſteinfelſen des Stades Handels und der Jude ſeit langem beſchäft burags zu dem eine in den Fels angelegte Trepf
da es ſich um Werte im Betrage von mehreren Milliar hinabführt So unter mannigfaltig wechſelnden immden handelt iſt jetzt einer praktiſchen Löſung ein gut reizvollen Bildern die auf das lebhafteſte an einStück näher gerückt Der Bundesrat wird demnächſt Flußlauf im deutſchen Harz erinnern gleitet das Beeine genaue Beſtandaufnahme der Schulden und For den unruhigen belebten Strom abwärts bis esderungen gegenüber dem feindlichen Auslande anordne Krone der Di ünalandſchaft Kokenhuſen erreichter iſt damit einer Anregung gefolgt die große wirtſchaft Breit windet ſich die Düna zwiſchen ihren ſchroffliche Korporationen insbeſondere der Hanſ Bund der Felsufern wie eine große ſilberne Schlange dahin auf
Reichsregierung unterbreitet haben Dieſe Verbände der kuriſchen Seite ſchmiegen ſich Bauernanſiedlunghaben ferner t Recht die Forderung aufgeſtellt ß dem Ufer an während am livländiſchen Ufer eider Frieden rtrag Entſchädigungen dur unſere maleriſcher Edelhof neben dem anderen über freundlichFeinde in den Fe vorſieht in denen in den feind Dörfern emporragt Da iſt Bielſteinshof von deſſlichen Ländern deutſches Vermögen durch völkerrechts Gartenterraſſe einſt Kaiſer Alexander I tief ergriffwidriges Verhalten gefährdet oder vernichtet worden iſt das Bild der Dünalandſchaft bewunderte da iſt KlauerDie wirt ichen Verbände und Korporationen ſind ſtein und da iſt vor allem Kokenhuſen ſelbſt überrac llert in dieſer Frag t einig Ein Teil von ſeiner prachtvollen Ruine die aus einem ſchroffvon eine Reihe von Handelskaämmern der Kalkſteinfelſen heraus zwächſt Auf einem FelsvorſprurVerein tſcher Maſchinenbau Anſtalten und der Ver hart am Ufer der Düna liegt die ruſſiſche Kirche urband ſcher Jnduſtrieller tritt dafür ein daß d Kaſtoratswohnung ſeitwärts aber blicken aus einR tit ſe ſtarken Ar die Sicherung der de Walde von Obſt und Laubbäumen weit leuchtendſchen Vermögenswerte im feindlichen Auslande und die S Gebäude des neuen Schloſſes g hervor TEntſchädigung für völkerrechtswidriges Verhalten der S o 7 milde Luft die reiche Beſte llung des Bodens ſelbſtfeindlichen Staaten übernimmt Eine Reihe von anderer c W e e e a kleinen lateiniſchen Segel der Dünaboote und hier ur
Handelskammern wieder ſo die Belriner Handel da ein paar italieniſche Pappeln die die Anhöhen be
kammer ferner der deutſche Handelstag haben ſich gegen J g kränzen geben der Landſchaft ein beinahe ſüdländiſchden Plan ausgeſprochen die Forderungen und die Ent ellen unabſehbar hinau isgeſchoben eine Errichtung der hat ſich der Fluß durch dieſe Hügellandſchaft gefreſſen Ausſehen Und ſo weit das ginge reicht decken Kor e
chädigungsanſpr gegenüber dem eindlichen Au elben in Deutſe chland ſchon während des Krieges um ſprudelnd und gurgelnd ſchießt er zwiſchen ſeinen hohen felder und dichte Laubwälder den nährenden Kalkboden verl

land an das Reich u übertr n damit dieſes in der chon jetzt an die Vorpruüfung heranzuge ehen habe keinen oft bis zu 13 Meter anſteigenden Ste ilufern dahin an durch deſſen Schichden die Düng in ſchnellem Fall nor e
Lage iſt bei den Friedensverhandlungen dieſe Forderun Zweck ſolange nicht gleichartiges in dem Gegenſtaat ge vielen Stellen Stromſchnellen bildend die der Düng weſtwärts brauſt Sie ſtrömt an dem kleinen kur
gen vertreten zu können Jn der letzten Verſammlung ſchehe Als letztes Bedenken hob er noch hervor Daß der ſchiffer kennt und fürchtet Dieſe Schnellen W die ländiſchen Städichen Friedrichſtadt vorbei das an t N
des Hanſa Bundes ſind die beiden Anſchauungen durch internationale Zahlungsausgleich ja nur einen Teil der zahlreichen ins Dünabett eingeſpre naten lsblöcke 5 Kilometer vom linken Ufer der Düng entfernt ezwei Referate zum Ausdruck gekommen pri vatrechtlichen Bez iehungen darſtelle die wiſchen den bilden die großen Hinderniſſe der Dünaſchiff fahrt alſo flachen Lande liegt h d

Für die Uebertragung der Forderungen gegenüber Angebörigen der verſchiedenen Staaten durch den Krieg daß von Riga her nur bis Kreuzburg etwa 90 Kilo An den Ufern und im Strome der Dünag erſchein
dem feindlichen A da ſteich trat der Reichs in V rwirrung geraten ſind r meler ſtromabwärts hinter Dünaburg mnpfer ver jetzt mehr und mehr lange ausgedehnte Holme
tagsabgeord t Dr Str emann e Er Der Standpi ntt des Herrn Dr Alexander hat kehren können Aber eben die e m imlichkeit ten die heute oft von Anſiedelungen bedeckt ſind Das ſind ge
führte ungefähr f Mehr und r h der zweifellos manch für ſich Es muß aber de als er den Verkehr auf der Vuna ſo ſehr erſt ſt weren ſind es ſchicht liche Stätten für das livländiſche Deutſchtur
gegenwärtige Kr den Charakter auch e Wirt wünſcht bezeichnet werden daß das Reich die Regelung die die hohe Schönheit des unteren Dünalaufes bilden Der Martinsholm erinnert an Livlands erſten Biſch

ftskrieges ng mmen Das Ergebnis ſei daß der Siche ſt llung deutſch e im feindlichen und in der Tat iſt die Dünalandſchaft die unterha b von den Livenapoſtel Meinhard der hier Burg und Kir
von beiden Seiten immer ſchärfere Maßnahmen zur Auslande übernimmt Das Einzelvorgehen der Handels Dünaburg beginnt und ſich bis zur Region der Sand erbaut hat weiter flußaufwärts liegt Hexküll wo
Schädigung der Wirtſchaftsſtellung des Anderen er Welt deren Vorſchläge ja im übrigen on der Hteichs dünen gegen die Mündung hin fortſetzt zu den Perlen das erſte Gotteshaus auf livländiſchem Boden erricht h
griffen werden Wie ſich die Verhältniſſe nach dem regierung ausreichend berückſichtigt werden können wird baltiſchen Landes zu zählen Etwa 100 Kilometer nach hat Bei irch holm erheben ſich die Ruinen eines alt h
Kriege geſtalten werden ſei ſchwer zu beurteilen ein in einer ſolchen Frage nur Stückwerk bleiben dem die Bahn das ſtille Dün aburg mit ſeiner Deutſchordenshofes nahe beim Gutshofe dann folgt dTeil ſei optimiſtiſch und glaube die Wiederanknüpfung doppeltür rmigen alten Jeſuite enkirch e e binter ſich gelaſſen beinahe 2 lometer lange Dünaholm von Dahlewirtſchaftlicher Beziehungen unter den bisherigen Fein An den Ufern der Dünga hat erreicht ſie t o man nbof wondie ung einen deſſen Schloß ſchon ſeit 6774 im Beſitze der Famil
den werde ſich leicht und ſchnell vollziehen andere glau übera is vriginellen Anblick bietet Man ſieht den Lowis of Menar iſt Aber nun beginnt der ungeſtün h
ben daß das ganze Ausland häft auf lange i Tief drinnen im Herzen Ru ßlands im Gout erne reißenden Strom der durch ſchroff e Felsvorſprünge Strom ſeinen anf zu verlangſamen die Ufer ſinkruiniert ſein rde Das in beſonderem Maße ment Twer nicht gar weit von den Quellen der Wolga ngeengt mit Toben und Brau en über die ihm im der Landrücken i überwunden und die Region
einwirken auf die Möglichkeit die ſchon vor dem Kriege entfließt der Dünaſtrom dem einſamen See Dwin um Wege ſtehenden Felſenbänke und Trüwmer dahineilt Sand Strand und Dünenlandſchaft iſt erreicht N hentſtandenen Forderungen jetzt nach dem Frieden ein durch gewaltige menſchenleere Wälder den H ßer e und dem a gar viele Gefa hren h An n ch wenige K lometer w veiter und breitgelagert turm
zuziehen Man fürchte daß das ſchon vor dem Kriege ruſſiſchen Landrückens zu folgen Dann aber nachdem ſtrengungen bereitet Stets iſt d rege Leben und gekrönt rege belebt liegt Riga vor den Augen d e
ſchwerfällige und teure Gerichtsverfahren im feindlichen er auf der rechten Seite die Waſſer der Ulla empfangen Treiben e eine J denge Boote und Flöße ſieht man gleich Reiſenden 5
Auslande jetzt für den deutſchen Gläubiger völlig ver hat wendet ſich der Strom in entſchiedenem Bogen nach zeitig entweder mit reißender Gef ſchwindigkeit den Strom desz
ſagen werde Jnfolgedeſſen ſei der Gedanke erwogen Nordweſten und von hier an beginnt landſchaftlich wie hinabgleiten oder ne unſäglichen Anſtrer ngungen der Kworden ob nicht das Reich ſelbſt hier irgendwie ſich hin geſchichtlich der intereſſante Teil des Laufes dieſes Schiffer und unter ihrem beſtändig n Rufen und tieuso Mſeezweler amerikaniſcher veeleute völlig
ter den deutſchen Gläubiger ſtellen und vielleicht dafür Fluſſes der in ſeinem L l weder an Siedelungen Schelten die Stro amſthrellen t binanklimmen Die Fahrt u Jrrfahrt die zwei Amerikaner infol Fronſorgen könne daß bei und durch den Friedensvertrag noch an Erinnerungen beſondere Reize zu bieten hat ven Stockr mannhof wiſchen d den hohen waldigen Steil mannigfaltiger re rhkehe und diplomatiſcher V
ein Ausgleich der Forderungen Deutſcher an das feind Oberhalb Dünaburg beginnt der Düna mit dem nord ufern der Düna flußabwärts ge ehört zu den be iebteſten wicklung zu beſtehen hatten wird der Daily Mail V
liche Ausland und feindlicher Staatsangehöriger an ruſſiſchen Landrücken deſſen Höhe der Strom durch Ausſli lügen in ganz Livland Sie berührt eine ganze richtet Die Helden dieſer modernen d dyſſee ſind d
Deutſche durch die Staaten ſelbſt geſchehe und der Ueber brechen muß bevor er ins Niederland eintritt und Reihe male riſcher Punkte da winken die Mauerreſte der Rad zraphiſt Maiſh und der Stewart V ielmette Der

ſchuß von dem Staate den Gläubigern auf der anderen ſeinen Weg zur Rigaer Bucht findet Ein tiefes Bett deutſchen Ordensburg Altona weiterhin erſcheint der Heide zur Bemannung des norwegiſchen Dampfe

Seite gezahlt werde Die Vorausſetzung für ein ſolches Seattle gehörig Die beiden kamen Anſang Mär eEintreten des Reiches ſei n zunächſt eine genaue h in einem nord amerikaniſchen Hafen an Bord und fuhrenZuſammenſtellung aller beſtehenden Forderungen und Die Stellung in Rußland am 14 Septem er nach Südamerika Am 14 März wurde die Seattle SprengSchulden an das feindliche Ausland erfolge daher müſſe u on dem engliſchen Kreuzer Briſtol aufgebracht un die Fra
eine Zentralſtelle bezeichnet werden bei d In An S z ich den Falllandinſein geführt Während der nach

nden vier Monate bli eben die Angehörigen derneldungen zu geſchehen h iben Mit der Schaffur J dieſer
Zentralſtelle würde die Reichsregierung nur de m Bei
ſpiel Englands und Frankreichs folgen England habe
eine ſolche Anmeldeſtelle bei ſeinem Handelsamt ge
ſchaffen und laſſe Zinszahlungen die an Deutſche zu ge

ſchehen hätten an den Kuſtos des feindlichen Eigentums
leiſten der befugt ſei ſeinerſeits engliſchen Kaufleuten
die ihre Forderungen geger Deutſche nicht einziehen
können Erfüllung r ge ben Aehnliches habe auch

beiden Amerikaner ohne jede Nachricht Endlich ge ſchwere
langte ein Schrei ben des amerikaniſchen Botſchafters in 2Montevideo nach dem Staatsdepartement in Waſhing
ton mit der m ins daß die beiden Seeleute ſich
auf den Falkl andinſeln befänden und ihre Entlaſſ ſſung gehende
verlangten Die Angelegenheit wurde am 29 Juli nach mysl

r O Londor neldet chLondon gemeldet und nach erfolgter Unterſuchung teil
das Auswätige Amt der amerikaniſ chen Regierung mit He

Frankreich geſchaffen Der Einwand daß ſich nur die daß die fragliche Amerikaner die Fal lklandinſeln am liza errGläubiger nicht aber auch die Schuldner melden werden 9 Juli an Bo rd des Schiffes Bangor verlaſſen hätten S
laſſen ſich durch Androhung von Strafen und Nachteilen e W nene e mer an die beiden hättenbei Nichtanmzeldung beſeitigen Weiter werde ein o rem un ſche gemaßtz die Reiſe in die Heimat angewandt daß es faſt unmöglich ſei das Beſtehen und 7 getreten Am 24 Auguſt aber wurde die amerikaniſch hdi Güte der angemeldeten Forderungen zu prüfen Den Jotchaft in London von dem Konſul in Plymuth davonr r Arlegskredirbanken ſich 7 benachrichtigt daß ein Teil der Bemannung dzur Ve ſeit pung der Auslandforderungen bereit erklärt J Dampfers Seattle in Plymouth gelandet worden

54 u ä De t r l Aurr n ridorto da 141 ch 2haben die müſſen alſo jetz t bereit ſolche Pr üfungen 0 r De r D z at An r e u n Aus wärtig evornehr nen Zweckmäßig übergelk e man dieſe Prüfung e Ab h h St z z uſt in den Seder Handels kammer w nun auch dagegen vorgebracht nagf El der a Ilie e c um ert Dank 5
5 vnan land r 2 9 ren r 2 r 9werde daß dann möglicherweiſe der Konkurrent Einſicht h o n h m ein Priſengericht zu kommen Dochin die B her tm d J häftsbez ieh u nungen des Antrag r h die Angeles nheit wurde noch verwickelter T I hſt ſſerg erh alten könt Beachte nswert ſei der E int w and J S u D ernt r on in t kar enegal mel dete v hdaß gerade das Beſtehen der Forderungen und Schuld e ne C 11 Juli daß der belgiſ che Dampfer Albertville der

verbindlichkeiten zwiſchen den einzelnen Kaufleuten den e S We Hafen beſucht habe und daß die beiden geſuchten Ameri h demt v a 2 d c 7 S kann 1 un B 1 J Tee 1 M ndlichk ſ de 5 herſten Anlaß zur Wiederaufnahme des Geſchäftsverkehrs u S 7 P S e geweſen ſeien Nun endlich wurden e des
de Das mag für den einzelnen Fall ff v on mee beiden Amerikaner in England feſtgeſtellt und frei deen werde Vas mag fur den einzelnen all zutref en errhe7 m e wlgtſon Es ſtellte ſi h heraus daß die uttle bis

u nan könne dem a e d dadurch begegnen daß in m D zum 14 Jung r de S klandit eln rei u
Fä e zum Juli vor den alklandinſelr inb rs gearteten Fällen ttet werden könne daß e I Wilna de ß J e in en Tag eme rig un n BJ 0 daß am genannten Tage eine Priſe atzung an Bor3 m rer Forderung aus der Geſamtaktion aus 7 h I r i hu h e r amtaktion au r e gekommen war Dieſe führte das Schiff das i iſcheiden Für die große Mehrzahl der Fälle entſpreche

t Intereſſen und Wünſchen der deutſchen Kanflente S u e Bangor umgetauft worden war nach Freetown in I Krit J ter er und du t De t u er U u t u C o Wenn S s e r d x i Beſ wo P tJ Sierra Leone wo die eigentliche Beſatzung unter deDe l d Di y rderun J t d 1 7 S r G d e 4Da r ſie das J derung te nache c 2 2 o Ah ſich auch die h merita aner befanden an Bord des dem dieGegen die Staatshilffe bei der Durchſetzung der For y 8 Dampfers ertville gebracht wurde Die Alber J ruſſiſderungen gegenüber dem feindlichen Auslande ſprach ſich 2 n 5 r De Rinne S ruſſiſcher c h h h I S c ville endl ſehr über Dakar nach Plymouth Die IBankdirektor Dr Alexander aus Aus ſeinen b Grodn Rrrihrt hat ieben M Sereth9 t al eu des 5 rvorzuh n Monm r V Jrrfahrt hatte insgeſamt ſieben Monate gedauertAusfüh rungen iſt e IlDeco oe herbor l ebe N wen n von e I e habeneiner 7herumg deutſcher Forderungen im feindlichen r r 4 9 s Umgrue e e Ar Kriegsprophezeihung eines engliſchenſcheiden erſtens ob geeignete Maßnahmen möglich ſind J g r lonnenum den deutſchen Gläubigern während des Krieges eine V S M Geſſtlichen ſie aufgewiſſe Verfügungsmöglichkeit über ihre Guthaben im W Die 9lufhe x L lt Sag Umfeindlich n Auslande zu geben und tens welche Die Aufdeckung von mehr oder weniger ſeltſamenJ l 4 l i L Il 1 V c li 1 e 7 7 tMaßnahmen bei dem Friedensſchluß zu treffen ſind um Kriegsprophezeiun gen in aller Herren Länder iſt in Hinterlbei l VCIII 795L4icD el h b t t l D 111 R d e vdi R alt ſie r un ſt m 7 J ry5 r un n n l m feind unſe Te n 70 en M od e geworden Beſondere Aufmerk 9 ruſſiſched J l t DCIi VDI t Luliuel I c llilt m r u M rlichen Au nd in möglichſt ſchneller und ſicherter ſamkeit lenkt nunmehr die Daily Mail auf die Vorher netz daI Auslanl 11 Il ln I t un l L e 5 wirſt SWeiſe in die L leit Dr Alexander weiſt bei ſage eines Walliſer Geiſtlichen des Prieſters Henry aKo1 3 di V r zu II T l L J Del 4 M hWe natmurtung r erſt b daſ eine Rees der im Jahre 1856 den künftigen Weltkrieg pro Teil alleantwortung de n Fr arau n daß eir S a 8Be fried der r Giläubiger mr nd des phezeit haben ſoll Die prophetiſchen Worte die von Bahnlitdigqung 1 r l en uDbludel wahrend r C e W J r 8 4 rKrieg es nur durch Errichtung einer Ausgleichſtelle einer 5 dem hrenzeuger wen C homas ebenfalls einem ſowie dGlogringnhonſe malich ſei Mit MWocht h Walliſer Geiſtlichen und berühmten Volksredner nieder IArt Cle rringhouſe möglich ſei Mit Recht habe die z Ufer koReichsregierung dieſe Ordnung abgelehnt da hierbei der geſchrieben wurden lauten wie folgt Wenn mein zder g de Zechulpuer der Vernegen m ſeindiichen Glad Enkel ein ſo hohes Alter erreichen wird wie es mir be trachtrhe r dner D rmo n un ndlicher ar T d er t ha c dr chm i r lung Je un a ſchieden war ſo wird er ſehr ſeltſame Dinge ſehen Dinge Barobiger a u n ne magger Sang gezwur gen 7 die c iller Wahrſcheinlichkeit nach fürchterlich ſein werden wogot den 1 x 3 fön men ch im Vern un u Johr ſo Gklononwaſ m e Jch ſchaudere wenn ich daran denke was über die Erde verfiür r r 1 v 7 Hegenmag 7hältnis zu Ent t n I v komri men wird Es iſt ſicher daß die gottloſen euro erfügbregeln Englands Anlaß ge 2 z l c r päiſchen Staaten ihr Maß von Leid werden ertragen daß dal

7 J r r w 1 t 2 3 J Z S tei ten Au i de l J E t be c 4 Be mufſen wegen der Härte und Unterdrückung die ne gelaſſenCAi f n J f r f r rden d 1 unn l e halb ihrer Grenzen reif gew ord en iſt und wegen des die Ereinternationale Recht ehungen durch einſeitigen x r Blutes das ſie vergoſſen haben Auch Britannien wird vHoheitsakt eines einzelnen Staates zu regeln Dem Be un kg r ter e h zu leiden haben Das Ende wird ein gewaltiger Segen erſuch

t n r m J in Muglande S g c 2dürfnis tſchen Kaufmann im Auslande Kkraksu rer a für die Erde ſein Aber Furchtbares wird geſche ehen M in dema o r J J r nun daod urd 1 n S 2 S rfeſtgelegten Werte zu mobiliſieren könne dadurch ent 0 bevor dies Ende kommt bruchſprochen werden daß dieſe Forderungen von den Kriegs 5 W o 2 T bt lemberg in üreditbanken in gewiſſer Höhe bevor t werden Für 7 9 tda ken in gewiſſer be deror je e TTen J c R n e Die unterbliebene Prozeſſion mußteDie l t T Lit D u 4 9 C d gdaß hlr Schuldner i i Ausla u 57 et Der Kardinalerzbiſchof von Köln hatte ſeine Gläu Serethwillig wer dem d biger die größt e u weag bigen für Sonntag den 12 Dre mbar zu einer großen aufgab1 44 1 4 J 7 2 J d bSch rigkeit it Im dieſen Nach n zu b g Bittprozeſſion zur Beendigung des Krieges aufgerufen ufſgabJ a 1 41 14 dgegnen ſin he Vor n a ſtellt unter o h Jn Zeitungsanzeigen waren alle fatholiſchen Vereineh 4 4 l 1 O ndenen r ins d r Maſchi ba Kölns zur Beteiligung aufgefordert worden Jm letztenanſtalten beſonders beachte rt iſt Dr Alexander Di F i S S amenez Augenblick aber teilten die katholiſchen Blätter Kölnserläuterte dieſen bekannten Vorſchlag und lehnte ihn ab s neue on In STEN o e mit Die für Sonntag in Ausſicht genommene und be

u M 1 U i u l i 1 i h i F rf 5 I nDie Anm ldung ind N p r der rderung n 95 u r M Ah d L e hördlichk e eits genehmigte Prozeſſion findet eingetretener W
we ſchwierig un teilweiſe m h ſein da auch grrä n m 2 2 M CZerno u Bedenken wegen nicht ſtatt lichent V iee u t l 1 J V un J re J Derungeo J 4 n r d We T 7 faul vzahlreiche Ft e nmelpng m men werden Des Hin v r am 90 Aue Die Anwerbeſätze wieder erhöht ans
waren nmeldung kommen werden Das Haupt 7 iel nach dem ne möglichſt ſchnell zu normalen Wirt e a S s Rotterdam 18 September Lord Kitcheners tigeziel nach dem riege möglichſt ſchnell zu normalen Wirt Am F 27 o 3 die A erhanſchaftsbeziehungen zu den Feinden zu kommen rde n Werbebureau in Dublin ehöbte am Dienstag die An n verg

Murſls e n u DCli al J IDIIiieIi iel rndur 4 i la tig 5 n ri re M i VJu J E erbeſ ſätze zum ſiebenten Ma le um 5 P und verön e 4442 gr e i Dt e Vie t nie
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